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Vorwort

Liebe Murrer Gemeindemitglieder, 

immer wieder begegnen mir Men-
schen, die sagen: „Herr Klotz -  ich glaub 
auch an Gott. Aber in die Kirche gehe 
ich nicht. Ich brauch zum Glauben 
keine Kirche!“ Eigentlich haben diese 
Menschen Recht! Zum Glauben brau-
che ich keine Kirche. Ich kann mein 
Vertrauen auf Gott setzen, ich kann an 
Jesus und seine Auferstehung glauben, 
ohne in die Kirche zu gehen. Aber – ja 
jetzt kommt es wieder, dieses „aber“. 
Ich bin nicht dieser Meinung. Warum? 
Gestatten Sie mir zum Anfang des Ge-
meindebriefs ein paar Gedankensplit-
ter zu äußern, die Sie zum Nachdenken 
anregen sollen. 

1. Für Jesus war die Gemeinschaft 
sehr wichtig!

Jesus hat die Menschen in eine 
Gemeinschaft zusammengeführt. Ge-
meinschaft ist etwas Positives. Es ist  
gut, wenn Menschen zusammenkom-
men, um miteinander zu kommuni
zieren, zu feiern, gemeinsame Aufga-
ben zu erfüllen und einander zu helfen. 
Jesus selber hat bewusst immer wieder 
die Gemeinschaft im jüdischen Gottes-
dienst, in der Synagoge gesucht. 

Viele Men-
schen sind heute 
sehr einsam. Sie 
sind auf sich ge-
stellt und haben 
niemand, der 
ihnen beisteht, 
wenn sie Proble-
me haben oder Hilfe benötigen. Die 
christliche Gemeinschaft hat von Jesus 
den Auftrag bekommen, einerseits den 
Menschen zu helfen und ihnen beizu-
stehen und andererseits das Evange-
lium den Menschen nahe zu bringen. 
Dazu ist Gemeinschaft notwendig, weil 
man – auf sich allein gestellt – diese 
Aufgabe nicht verwirklichen kann. 

Deshalb besitzt die Gemeinschaft 
im Christentum einen sehr hohen Stel-
lenwert. Sie gibt dem Einzelnen die 
Möglichkeit der Entfaltung. Sie stärkt 
die gegenseitige Verantwortung. Sie 
fördert die soziale Kompetenz.

Brauchen wir die Gemeinschaft? Ja 
- ich brauche sie auf jeden Fall! Diese 
Gemeinschaft wird aber umso christ-
licher sein, wenn der Einzelne aus der 
Beziehung zu Gott lebt. Denn diese 
persönliche Beziehung wird in den 
Menschen das Bedürfnis zur Gemein-
schaft wecken und fördern. Letztlich 
ist es die Liebe, die die Menschen zu-

Reiner Klotz, Diakon



	 Nov 2012 – Gemeindebrief Nr. 3

4

Vorwort

sammenführt, und diese ist für alle ein 
großer Gewinn.

2. »THE LOCAL CHURCH IS THE HOPE 
OF THE WORLD« (Die Ortsgemeinde 
ist die Hoffnung der Welt)

Die Ortsgemeinde ist die Hoffnung 
der Welt! Dies ist der Leitsatz der ame-
rikanischen Großkirchengemeinde 
Willow Creek in den USA. Und Recht 
hat sie! Ich bin auch der festen Über-
zeugung, dass in der Gemeinde vor 
Ort eine große Chance liegt. Sie kann 
die Welt verändern. Aber nicht im Sinn 
einer Überforderung! Als müsste unse-
re Gemeinde die Welt besser machen 
oder gar retten! Das kann nur einer: 
Der Herr der Welt, unser Gott! Aber wir 
alle sind Hoffnungsträger für andere. 
Weil wir wissen, wer der ist, der Trost 
und die Hoffnung der ganzen Welt ist.  
Deshalb ist auch unsere Gemeinde die 
Hoffnung der Welt. Hoffnung vermit-
teln kann allerdings nur, wer selbst aus 
der Hoffnung lebt. Wie sieht es da bei 
uns aus?

Ich möchte mit einem Zitat von Bill 
Hybels, dem leitenden Pfarrer der Wil-
low Creek Gemeinde schließen und Sie, 
liebe Murrer auffordern sich mit „Haut & 
Haaren“, „Herz & Verstand“ in der Kir-

chengemeinde in Murr einzubringen. 
Ich verspreche ihnen - Sie werden da-
von profitieren und Murr auch!

„Es gibt nichts, was mit der Orts-
gemeinde zu vergleichen ist, voraus-
gesetzt, sie funktioniert richtig. Ihre 
Schönheit ist unbeschreiblich. Ihre 
Kraft atemberaubend. Ihr Potenzial ist 
unbeschränkt. Sie tröstet die Trauern-
den und heilt die Zerbrochenen durch 
die Gemeinschaft. Sie baut Brücken zu 
Suchenden und bietet denen, die sich 
nicht mehr auskennen, die Wahrheit 
an. Sie hilft denen, die in Not sind und 
breitet ihre Arme für die Vergessenen, 
die Unterdrückten und Desillusionier-
ten aus. Sie bricht die Ketten der Ab-
hängigkeit, befreit die Gefangenen und 
gibt denen ein Zugehörigkeitsgefühl, 
die am Rand dieser Welt stehen. Egal, 
wie groß die Kapazität für menschli-
ches Leid ist, hat die Kirche doch eine 
größere Kapazität für Heil und Heilung.“ 
(Bill Hybels)

In diesem Sinne freue ich mich auf die 
Begegnungen mit Ihnen in der Kirchen-
gemeinde Murr – und gehen Sie doch 
mal wieder hin. Wohin? Zur Kirche!

Ihr Reiner Klotz
Diakon in Steinheim  

(mit einem Dienstauftrag in Murr) 
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Aktuelles aus der Kirchengemeinde

Gottesdienste am Heiligen Abend

Gott ist nicht für sich geblieben. Er 
ist in unsere Welt gekommen, um un-
ser Leben zu teilen. Dieser Botschaft 
möchten wir uns auch in diesem Jahr 
wieder ausführlich in unseren Gottes-
diensten öffnen. Am Heiligen Abend 
bieten wir drei Gottesdienste an: Um 
15 Uhr einen Familiengottesdienst mit 
Krippenspiel der Theatergruppe. Um 
17 Uhr den Festgottesdienst mit dem 
Kirchenchor. Und um 22 Uhr – zum 
Ausklang des Heiligen Abends – einen 
Gottesdienst, der von der CVJM-Band 
mitgestaltet wird. 

Stress lass nach!  
Adventsandachten 

Ist für Sie die Adventszeit auch die 
stressigste im ganzen Jahr? Als Kir-
chengemeinde möchten wir der allge-
meinen Hektik etwas entgegensetzen: 
Am 12. Dezember, 18 Uhr öffnen wir 
die Türen unserer Peterskirche und la-
den die ganze Familie zu einer Zeit der 
Ruhe und Besinnung ein. Wir hören Ge-
danken zur Weihnachtszeit und singen 
Advents – und Weihnachtslieder. Am 
19. Dezember, 19.30 Uhr findet eine 
Andacht mit Feier des Heiligen Abend-
mahls statt. 

Allianzgebetsabende in Murr

Vom 14.–17. Januar 2013 finden 
Allianzgebetsabende in Murr statt. 
Das Oberthema der Woche lautet: „Un-
terwegs mit Gott“. Die Evangelisch-
methodistische Kirchengemeinde, die 
Süddeutsche Gemeinschaft, der CVJM 
Murr und die Ev. Kirchengemeinde la-
den herzlich zu diesen Abenden ein.
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Predigtreihe im März

Oft ist vom Werteverfall in unserer Ge-
sellschaft die Rede. Und darin steckt 
sicher eine gehörige Portion Wahrheit. 
Was früher selbstverständlich war, wird 
heute hinterfragt. Die Bibel gibt uns 
Werte vor. Hier sind besonders die 10 
Gebote zu nennen. Sie sollen Orientie-
rungshilfen sein und unsere Entschei-
dungen lenken. Aber, sind diese Gebo-
te heute überhaupt noch zeitgemäß? 
Können sie als Maßstab unseres Han-
delns gelten?
In einer Predigtreihe im Februar und 
März möchten wir dieser Frage nach-
gehen. In den Gottesdiensten am 
24. Februar (mit der Theatergruppe), 
am 3. März und am 10. März (mit der 
Konfirmandengruppe) werden wir je-
weils eines der 10 Gebote unter die 
Lupe nehmen.

Ronald Reagen war betroffen, Rudi As-
sauer ist es auch. Zur Zeit zeigen etwa 1-2 
Millionen Menschen in Deutschland ähn-
liche Symptome: Das Denken fällt schwer, 
die Erinnerung bricht weg, das Orientie-
rungsvermögen ist eingeschränkt. Die 
Demenz, die Krankheit des Vergessens 
ist eines der großen Themen unserer Zeit. 
Im Jahr 2030 werden voraussichtlich 2,5 
Millionen Menschen betroffen sein.

Wie kann man mit dieser Krankheit 
umgehen? Gibt es Therapieansätze? Wie 
können betroffene Menschen und deren 
Angehörige unterstützt werden? 

Der Krankenpflegeförderverein Murr 
lädt am 5. Dezember, um 19.30 Uhr zu 
einem Abend rund um das Thema „De-
menz“ ein. Silvia Kern von der Alzhei-
mergesellschaft Baden–Württemberg 
wird über das Krankheitsbild und über 
verschiedene Ansätze der Therapie in-
formieren. Angehörige von Betroffenen 
werden zu Wort kommen und schließlich 
wird auch Zeit zum Gespräch sein! 

Vortrag zum Thema „Demenz“ 
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Das Bodenseehof-Team kommt

Mit einem bunten Programm ist 
vom 30. Januar bis 2. Februar 2013 
das Bodenseehof-Team der Fackelträ-
ger zu Gast in Murr. Die Fackelträger 
leiten weltweit Bibelschulen und Frei-
zeitzentren – eine davon liegt direkt 
am Bodensee. Von dort kommen Ende 
Januar 13 Bibelschüler/innen um einen 
praktischen Einsatz in Murr zu absolvie-
ren. Die meist aus den USA und Kana-
da stammenden Bibelschüler werden 
in dieser Zeit in Murr eine Kinder- und 
Jugendwoche gestalten. Aufgeteilt 
in eine Band und eine Theatergruppe 
schaffen Sie es in ganz Deutschland auf 
eine lockere Art Kinder und Jugendli-
che von ihrem Glauben an Jesus Chris-
tus zu erzählen. Nachdem die Einsätze 
über Jahre hinaus geplant sind, freuen 
wir uns nun ganz besonders, das Bo-
denseehofteam in Murr zu begrüßen.

Darf in der Kirche gelacht werden? 
Haben Wein und Bibel irgendetwas 
miteinander zu tun? Beide Fragen sind 
mit einem klaren „ja“ zu beantworten. 
Ja, der Wein spielt in der Bibel eine Rol-
le. Und ja, Christen dürfen lachen. Im 
Februar laden wir zu einer geistlichen 
Wein“lese“, zu einem Abend rund um 
Wein und Bibel ein. Gunter Hekel wird 
verschiedene Murrer Weine präsentie-
ren und zur Verkostung anbieten. Pfar-
rer Thomas Nonnenmann stellt dar, was 
die Bibel zum Thema Wein zu sagen 
hat. Und Manfred Cywinski wird heite-
re und besinnliche Text rund um den 
Rebensaft vortragen. Und auch für das 
leibliche Wohl ist gesorgt. 

Geistliche Wein“lese“ in der Oase

In den nächsten Monaten warten 
nun die Detailplanungen. Gerne dürfen 
Sie dabei unterstützen: Im Gebet, bei 
der Suche nach 13 Schlafplätzen oder 
auch bei der organisatorischen Ausge-
staltung. Natürlich sind wir auch über 
Spenden für diesen speziellen Einsatz 
überaus dankbar. Wer in irgendeiner 
Weise den Einsatz unterstützen möch-
ten, darf sich gerne an den Vorsitzen-
den des CVJM, Daniel Burk, wenden. 
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Beim Gemeindeforum, das am 11. 
Juli 2012 im Rahmen der Visitation 
stattfand, konnten sich die Gemeinde-
glieder zur aktuellen Situation der Ev. 
Kirchengemeinde äußern. Was gelingt 
gut in der Kirchengemeinde? Was fehlt? 
Auf was könnte man auch verzichten? 
Folgende Vorschläge wurden gemacht 
(in Auszügen): 

Es wäre schön, wenn das Miteinander ��
von jungen und alten Menschen in der 
Gemeinde gestärkt werden könnte
Mitarbeiterschulungen könnten ver-��
mehrt angeboten werden
Die Kinderkirche hätte mehr Zu-��
spruch verdient
Die Kirchengemeinde sollte ein stär-��
keres Gefühl der Heimat geben. Es 
wäre schön, wenn die Gemeinde 
nicht als geschlossene Gesellschaft 

erscheinen würde. Auf „außenstehen-
de“ Menschen sollte offener zuge-
gangen werden
Gottesdienste könnten öfters in der ��
Oase oder am Abend stattfinden. Das 
käme dem Lebensrhythmus von Fa-
milien und Jugendlichen entgegen

Der Kirchengemeinderat hat sich 
ausführlich mit diesen Rückmeldun-
gen beschäftigt. Manches soll recht 
schnell in Angriff genommen werden. 
So ist am 17. Februar 2013 wieder 
ein Gottesdienst mit anschließendem 
„Mitbringmittagessen“ im Ev. Gemein-
dehaus Oase geplant. Wir sehen darin 
eine gute Möglichkeit, um neue Kon-
takte zu knüpfen und bestehende zu 
vertiefen. Am 17. März 2013, 18 Uhr 
soll ein Abendgottesdienst stattfinden. 
Jan Bechle, der neue Jugendreferent im 
Jugendwerk in Marbach, wird dabei die 
Predigt halten. Im März sollen Bibela-
bende stattfinden, bei denen ein The-
ma intensiv beleuchtet wird. 

Anderes braucht noch Zeit. So 
möchte sich der Kirchengemeinderat 
in nächster Zeit mit der Frage beschäf-
tigen, wie das Miteinander in der Ge-
meinde gestärkt werden kann.

Das Gemeindeforum und seine Folgen…
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Wenn ein Flugzeug ins Schlin-
gern kommt, falten manchmal selbst 
überzeugte Atheisten die Hände und 
sprechen ein Gebet. Aber, ist das Ge-
bet nur etwas für absolute Notzeiten 
des Lebens? Oder können Gebete ein 
wichtiger Teil des Lebens sein? An drei 
Bibelabenden möchten wir dieser Fra-

In der Advents- und Weihnachtszeit 
laden wir zu drei besonderen Konzer-
ten ein: 

Den Auftakt machen die „Messiah-
Singers“ aus Großbottwar. Sie laden am 
16. Dezember um 17 Uhr zu einem 
Gospelkonzert in die Peterskirche ein. 
Die Leitung hat Uli Mergenthaler. Ver-
anstaltet wird das Konzert vom Evan-
gelischen Jugendwerk in Marbach.

ge nachgehen. Marcus Schütt, Predi-
ger der Süddeutschen Gemeinschaft, 
wird dazu einige Gedanken vortragen. 
Er möchte helfen, dass wir ein neues 
und tieferes Verständnis für das Gebet 
bekommen. Die Abende finden vom 
14.-16. März jeweils um 19.30 Uhr in 
der Oase statt. 

Beten lernen mit dem „Vater – unser“: Bibelabende mit Marcus Schütt 

Konzerte in der Peterskirche in der Advents – und Weihnachtszeit

Am 23. Dezember, 17 Uhr folgt 
dann der Ev. Kirchenchor Murr. Er ge-
staltet ein adventlich-weihnachtliches 
Konzert in der Peterskirche. Unter-
stützt vom Kirchenchor Kleinbottwar 
und einem Instrumentalensemble 
werden Werke von M. A. Charpentier, 
Buxtehude, Stölzel u.a. zur Aufführung 
kommen. Andrea Riedle-Romer und 
Johannes Decker werden die Abend-
musik leiten. 

Den Abschluss bildet am 5. Januar 
schließlich ein Konzert für Trompete, 
Streichorchester und Orgel. E. Kopetz-
ki, Trompete, Y. Draginda, Orgel und 
ein Streichensemble werden mit einem 
festlichen Weihnachtskonzert zu hören 
sein. 
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Brauche ich zum Glauben eine  
Kirchengemeinde?

10

Weshalb soll ich eigentlich Mitglied einer Kirche sein, die mir keinen entspre-
chenden Gegenwert bietet? Weshalb soll ich eine Organisation finanziell 
unterstützen, die mich vielleicht enttäuscht hat? Kann ich nicht auch ohne 
Gemeinde meinen Glauben leben? Viele Menschen stellen sich diese Fragen. 
Und manche ziehen daraus Konsequenzen, kehren der Kirche den Rücken 
und treten aus der Kirche aus. Es gibt aber auch gute Gründe, Teil einer Ge-
meinde zu sein. Wir möchten auf den folgenden Seiten einige Gründe nen-
nen, weshalb es sich lohnt, Mitglied unserer Kirche zu sein. Wir stellen die 
Angebote unserer Kirchengemeinde vor. Und schließlich möchten wir einige 
Menschen zu Wort kommen lassen, die die Kirchengemeinde nicht missen 
möchten.

Titelgeschichte
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Gute Gründe, die für die Kirche 
sprechen:

1. Wir sind in der Kirche, weil wir da-
mit zu einer großen Familie gehören
Kirche ist für uns wie eine große Familie. 
Wir gehören zusammen, weil wir den-
selben Glauben und dieselbe Hoffnung 
haben. Das verbindet uns. Deshalb sind 
wir gemeinsam unterwegs. Wir möch-
ten das Leben mit Gott und unterein-
ander teilen und uns gegenseitig un-
terstützen so gut wir können.

2. Wir sind in der Kirche, weil sie uns 
in den Schwellensituationen des Le-
bens begleitet.
Jeder kommt in Situationen, in denen 
er Neuland betritt: Ein Kind wird ge-
boren, man findet die Liebe seines Le-
bens, man muss Abschied nehmen von 
einem lieben Menschen. Als Gemeinde 
lassen wir die Menschen nicht alleine. 
Wir begleiten sie in den Schwellensi-
tuationen des Lebens. Wir sprechen 
ihnen Gottes Segen zu und denken in 
unseren Gebeten an sie.

3. Wir sind in der Kirche, weil für (fast) 
jeden etwas dabei ist.
Bei uns finden alle einen Platz. Unsere 
Kirchengemeinde hat ein breit gefä-

chertes Angebot: Krabbelgruppen für 
die Kleinen; Jungscharen für Kinder, 
eine Band für die Jugendlichen, Haus-
kreise für Menschen, die ihren Glauben 
intensiv leben möchten, Chöre für Mu-
sikbegeisterte, gottesdienstliche Feiern 
aller Art, Vorträge über unterschied-
lichste Themen, die den Blick weiten 
und schärfen. Fehlt Ihnen noch etwas? 
Kein Problem. Wir gehen gerne auf 
Ihre Anregungen ein und nehmen sie - 
wenn es irgendwie möglich ist - auf.

4. Wir sind in der Kirche, weil sie ein 
Herz für die Schwachen hat.
Überall muss man stark sein unserer 
Welt. Man gilt etwas, wenn man in ir-
gendeiner Weise herausragt. Aber was 
ist, wenn man einmal nicht stark ist? Was 

11

Titelgeschichte
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ist, wenn jemand krank, eingeschränkt 
oder traurig ist? Für uns sind auch die 
wichtig, die sich schwach fühlen. Gott 
liebt auch sie. In der Gemeinde haben 
auch sie ihren Platz. Wir versuchen alle, 
die Probleme haben, zu begleiten und 
zu unterstützen. Wir möchten ihnen 
das geben, was sie sonst oft nicht be-
kommen: Zeit, offene Herzen und offe-
ne Ohren.

5. Wir sind in der Kirche, weil es ohne 
Sonntag nur noch Werktage gibt.
Besteht das Leben nur aus Arbeit und 
Vergnügen? Finden wir den Sinn des 
Lebens nur darin, möglichst viel zu 
verdienen und möglichst viel zu er-
leben? Als Gemeinde sind wir davon 
überzeugt: Es muss noch mehr geben. 
In der Kirche versuchen wir, der spiri-
tuellen Dimension des Lebens Raum 
zu geben. Wir bieten Orte und Zeiten 
an, in denen wir mit Gott in Berührung 
kommen können.

6. Wir sind in der Kirche, weil wir 
die christlichen Werte hoch halten 
möchten.
Gelingt das Zusammenleben von Men-
schen ohne ein Wertegerüst, das alle 
teilen? Wohl eher nicht! Als Gemeinde 
möchten wir die biblischen Werte wie 

Nächstenliebe, Toleranz, Solidarität und 
Respekt lehren und leben. Wir möch-
ten, dass diese Werte das gemeinsame 
Miteinander in unserem Land prägen.

7. Wir sind in der Kirche, weil wir ge-
meinsam stark sind.
Gemeinsam macht uns unser Glaube 
mehr Spaß. Wir sind der Überzeugung, 
dass wir gemeinsam viel mehr errei-
chen können. Wenn alle ihre Begabun-
gen in die Gemeinde einbringen, dann 
können wir etwas bewegen! Gemein-
sam sind wir stark.

8. Wir sind in der Kirche, weil wir stolz 
sind auf eine lange Geschichte.
Die Kirche hatte immer wieder Men-
schen in ihren Reihen, die ihren Glau-
ben wirklich gelebt und Gott in großer 
Tiefe erkannt haben. Martin Luther ist 
einer von ihnen. Luther hat entdeckt, 
dass er vor Gott nicht auf seine eigene 
Kraft bauen braucht. Seine Erkenntnis 
war: Ich darf Jesus Christus vertrauen. 
Ich darf als Mensch leben, der vom 
frommen Leistungsdruck befreit ist. Auf 
diese Menschen, auf diese Geschich-
te sind wir stolz. Als Kirchengemeinde 
möchten wir dieses Erbe am Leben hal-
ten und unseren Glauben frisch, fromm, 
fröhlich und frei leben.
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9. Wir sind in der Kirche, weil es ohne 
institutionellen Rahmen nicht geht.
Gemeinde ist dort, wo sich „zwei oder 
drei“ im Namen von Jesus versam-
meln. Dazu braucht es eigentlich keine 
Kirche. Nun ist es allerdings so: Wenn 
wenige Menschen beieinander sind, 
dann ist wenig zu organisieren. Wenn 
sich aber viele im Namen Jesu treffen, 
dann geht es nicht mehr ohne Rege-
lungen: Verhältnisse müssen geordnet, 
Geld muss verwaltet und Rituale müs-
sen organisiert werden. Deshalb geht 
Christsein nicht ohne die Institution 
Kirche. Unserer Kirche ist dabei nicht 
perfekt. Leider nicht! Wir sind Men-
schen mit Fehlern und Schwächen. 

Aber wir versuchen unser Bestes, um 
möglichst vielen Menschen gerecht zu 
werden.

10. Wir sind in der Kirche, weil hier 
eine Hoffnung wachgehalten wird, 
die über das Irdische hinausgeht.
Wenn ein Mensch keine Hoffnung mehr 
hat, ist er im Grunde am Ende. Die Kir-
che ist ein Ort, an dem der Hoffnung 
Raum gegeben wird. Es regieren nicht 
nur die Menschen mit ihren Macken 
und Marotten. Es ist nicht alles Zufall, 
was geschieht. Nein, da ist Gott. In sei-
ner Hand ist unser Leben und unsere 
Zeit. Wir sind der Meinung: Von dieser 
Hoffnung muss geredet werden!
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verwöhnt! Der Tag hat einen abwechs-
lungsreichen Ablauf: Andacht, Gymnas-
tik, Mittagessen, zwei Stunden zur freien 
Gestaltung (wir reden, basteln oder schla-
fen). Es gibt Kaffee und Kuchen, danach 
wird vorgelesen oder wir machen Aus-
flüge. Es sind wunderschöne 3 Tage der 
Erholung vom Alltag. Es wird viel ange-
boten, und die Andacht am Morgen darf 
auch nicht fehlen. Es ist ein guter Anfang. 
Beim Frühstück, das sehr reichhaltig ist, 
freut man sich schon auf das gute Mit-
tagessen, das von der Küchenchefin mit 
ihren fleißigen Helfern bereitet wird. Bis 
15 Uhr ist Mittagspause, dann gibt’s Kaf-
fee und Kuchen. Nun kommt wieder Un-
terhaltung – mit Büchern oder Musik - so 
dass es einem nie langweilig wird. Diakon 
Reiner Klotz gibt sich immer sehr große 
Mühe und stellt ein buntes Programm 
auf die Beine. Ihm und seinen Helfern sei 
extra Dank gesagt! Außerdem gibt es im-
mer wieder Pausen zum Schwätzen, und 
so geht’s auch schon zum Abendessen. 
Unserem Fahrdienst sei auch Dank ge-
sagt, der uns morgens abholt und abends 
wieder gut nach Hause bringt. Das ist pri-
ma! Viel zu schnell sind die 3 Tage „Urlaub 
ohne Koffer vorbei“ und der Alltag hat 
uns wieder. Wir hoffen und wünschen, 
dass es „Urlaub ohne Koffer“ noch viele 
Male gibt!

Titelgeschichte

Ich bin mit dabei, weil …
Die Ev. Kirchengemeinde Murr hat 
rund 2.700 Gemeindemitglieder. Was 
schätzen Menschen an der Gemeinde? 
Weshalb engagieren sie sich? Wir ha-
ben uns in Murr etwas umgehört.

Hallo, ich 
heiße Lukas Alb-
recht und bin 10 
Jahre alt. Ich bin 
seit 11/2 Jahren 
in der Bubenjung

schar. Es macht mir viel Spaß. Wir ma-
chen viele Spiele, z. B. Fußball, Hockey 
und Sitzhandball. Manchmal backen wir 
auch Pizza oder Plätzchen. Die Betreuer 
erzählen uns interessante Geschichten 
von Gott. Wir sind eine tolle Truppe und 
haben immer viel Spaß zusammen. 

Wir sind bei 
„Urlaub ohne Kof-
fer“ mit dabei, weil 
wir uns dort wohl 
fühlen und auf drei 
unterhaltsame Tage 
freuen! Es macht 
Spaß, mit vielen 
Gästen gemeinsam 
zusammen zu sein. 
Wir werden richtig 

Lukas Albrecht

Eugenie Blum

Hilde Kaiser
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Ich bin beim 
Besuchsdienst mit 
dabei, weil ich den-
ke, dass jeder seine 
Gaben da einset-
zen sollte, wozu ihn 

Gott begabt hat. Gerne komme ich mit 
anderen Menschen ins Gespräch, und bei 
diesem Dienst habe ich die Gelegenheit, 
Kontakte zu knüpfen. Wenn wir als Ge-
meinde Menschen zu Hause besuchen, 
wird das meistens positiv aufgenommen. 
Oft schon hat sich ein tiefergehendes Ge-
spräch ergeben und die Menschen sind 
dankbar, wenn man ihnen zuhört und 
versucht, sie zu verstehen. Gerne lade ich 
auch dazu ein, an unserem Gemeindele-
ben teilzunehmen, denn es gibt einfach 
ein Gefühl, dass man dazu gehört.“

Gerne bin 
ich in einer Ge-
meinde dabei, weil 
ich gute Impulse 
für mein Leben aus 
der Gemeinschaft 

mit anderen, vor allem mit Jesus, erhal-
te. Mir ist wichtig, dass ich die Werte, die 
mein Leben durch seine Liebe positiv ver-
ändert haben, mit meinen Kindern, mei-
nen  Freunden und allen die in meinem 
Umfeld sind, teilen kann. Deshalb finde 

Titelgeschichte

Brigitte Traub

Daniela Prang

ich es schön dass es in unserer Gemeinde 
ein „Miteinander“ gibt, was durch so viele 
verschiedene Menschen lebendig wird.

Das vielseiteige Angebot der  
Evang. Kirchengemeinde Murr

Gottesdienste an Sonn- und 
Feiertagen; Gottesdienste zur Taufe, 
Konfirmation, Trauung, Bestattung; 
Seelsorge; Allianz-Gebetsabend; 
Hauskreise; Besuchsdienst; Osterfrüh-
stück; Süddeutsche Gemeinschaft; 
Hospizgruppe; Diakonie; Kirchenchor; 
Posaunenchor; Sing-mit-Team; Peters-
Combo; Gast-Konzerte; Frauenfrüh-
stück; Frauengymnastik; Frauentreff; 
Weltgebetstag der Frauen; Männer-
vesper; Andachten im Seniorenheim; 
Seniorennachmittag; Urlaub ohne Kof-
fer; Minikirche; Krabbelkäfer; Evang. 
Kindergarten Pfarrgasse; Kinderkirche 
am Sonntag; Kinderbibelwoche; Kon-
firmandenunterricht; Religionsun-
terricht; Schulgottesdienste; Buben-
jungschar; Mädchenjungschar; Jun-
genschaft; Mädchenkreis; Teenager-
kreis; Gebetskreis; Bibellesegruppe; 
CVJM-Band; Sommerferienprogramm; 
Eigene Kinder- und Jugendfreizeiten 
u.v.m.
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19 Uhr Konzert mit E. Kopetzki und Y. Draginda

10 Uhr Distriktsgottesdienst in Steinheim

KGR-Sitzung

Weihnachtsbaum- und Altpapiersammlung

Taufgottesdienst

Allianzgebetsabend

Allianzgebetsabend

Allianzgebetsabend

Allianzgebetsabend

Segnungsgottesdienst

Mitarbeiterabend

Konfirmandenvormittag (mit Kreuzbund Steinheim)

Abendmahlgottesdienst (mit Peterscombo)

Jugendtage mit den Fackelträgern

Bläsergottesdienst mit dem Posaunenchor

KGR-Sitzung

Vortrag zum Thema „Demenz“

Minikirche

Gottesdienst (Präd. Joh. Roth)

18 Uhr „Offene Adventstür“, Peterskirche

Männervesper

Gottesdienst; 17 Uhr Gospelkonzert „Messiah Singers“

19.30 Uhr Abendmahlsfeier

8.30 Uhr Schulgottesdienst

17 Uhr Konzert mit dem Kirchenchor

Gottesdienste um 15, 17, 22 Uhr 

Gottesdienst (Dekan H.W. Neudorfer)

Singegottesdienst in Kleinbottwar (A. Weigl)

Taize-Gottesdienst (A. Weigl)

17 Uhr Abendmahlsgottesdienst (A. Weigl)

JanuarDezember

Veranstaltungskalender
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Jugendtage mit den Fackelträgern

Jugendtage mit den Fackelträgern

10 Uhr Jugendgottesdienst (mit den Fackelträger)

KGR-Sitzung, Männervesper

Seniorennachmittag in der Oase

Taufgottesdienst (Pfr. V. Hommel)

Gottesdienst (mit CVJM-Band)

Predigtreihe „10 Gebote“ (mit der Theatergruppe)

Krankenpflegeförderverein Hauptversammlung

Februar
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Weltgebetstag der Frauen

Predigtreihe „10 Gebote“/ Taufgottesdienst

KGR-Sitzung

Predigtreihe „10 Gebote“, OASE/ Mitbringmittagessen

19 Uhr Elternabend (Vorbereitung der Konfirmation)

Bibelabend mit Marcus Schütt

Bibelabend mit Marcus Schütt

Bibelabend mit Marcus Schütt

18 Uhr: Abendgottesdient mit J. Bechle

Männervesper

Bezirkssynode

GD / Goldene Konfirmation (mit Peterscombo)

Abendmahlsgottesdienst (Alter Schulhaus)

10 Uhr Abendmahls-GD Karfreitag (mit Kirchenchor)

Osterfestgottesdienst (mit Posaunenchor)

März
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Kirchentag

Kirchentag

Kirchentag

Kirchentag, Konfirmation 2

KGR-Sitzung

Gottesdienst Christi Himmelfahrt

Gottesdienst Muttertag (mit Peterscombo)

Pfingstgottesdienst (mit Abendmahl)

Ökumenischer Gottesdienst Honatskelter

Gottesdienst

Mai
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Ökumenischer Gottesdienst 

Taufgottesdienst

KGR-Sitzung

Ausstellungseröffnung (Sieger Köder)/ KGR-WE

KGR-Wochenende, Altpapiersammlung / Ausstellung

Ökumenischer Gottesdienst im Rathaus / Ausstellung

Führung Ausstellung (auf Anfrage)

Führung Ausstellung (auf Anfrage)

Führung Ausstellung (auf Anfrage)

Führung Ausstellung (auf Anfrage)

Führung Ausstellung (auf Anfrage)

Kaffee im Rathaus / Malkurs für Kinder

Gottesdienst / Musical im Rathaussaal

Führung Ausstellung (auf Anfrage)

Führung Ausstellung (auf Anfrage)

Führung Ausstellung (auf Anfrage)

Führung Ausstellung (auf Anfrage)

Musik, Bilder, Texte im Rathaus

Konfirmation 1

April
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Zum Schmunzeln: 

Veranstaltungskalender

Hinweis: 

Termine, die regelmäßig 

stattfinden, entnehmen 

Sie bitte dem Murrer 

Nachrichtenblatt oder 

unserer Website: 

www.gemeinde.murr.

elk-wue.de

Legende/Erklärungen:

GD: Gottesdienst

TG: Taufgottesdienst

KGR: Kirchengemeinderat 

Zum Vormerken: 
Bilderausstellung „ Der Verlorene Sohn“ mit Werken 
von Sieger Köder im Rathaus

Vom 12.–26. April 2013 findet im Rat-
haus in Murr eine Bilderausstellung mit 
Werken von Sieger Köder statt. Die ka-
tholische, die evangelisch–methodis-
tische und die evangelische Kirchen-
gemeinde führen diese Ausstellung 
gemeinsam durch. Neben der Ausstel-
lung ist ein buntes Begleitprogramm 
geplant: Ausstellungsführungen wer-

den angeboten, ein Musical wird aufgeführt, Malkurse für Kin-
der sind im Programm, ein Abend unter dem Motto „Musik, 
Bilder und Texte“ wird angeboten und ein gemeinsamer Got-
tesdient wird gefeiert. Wir danken der Gemeinde Murr dafür, 
dass wir die Räumlichkeiten im Rathaus nutzen dürfen!
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Gemeindeleben

Im Gottesdienst am 7. Oktober ver-
abschiedeten wir unsere langjährige 
Pfarramtssekretärin Erika Schäfer 
in den Ruhestand. Frau Schäfer war 
eine echte Institution in unserer Ge-
meinde. Sie organisierte mit viel En-
gagement und großem Einsatz unser 
Pfarrbüro. Der Abschied fällt uns 
schwer. 

Abschied von 
Pfarramtssekretärin 

Erika Schäfer

Wir haben den um eine Würdigung ge-
beten, der am längsten mit Erika Schäfer 
zusammengearbeitet hat, Pfr. Bernhard 
Philipp. 

Gerne schreibe ich ein paar Erinnerungen 
aus Anlass der Verabschiedung von Erika 
Schäfer. Es gibt in Murr wohl niemanden, 
mit dem ich so lange und so intensiv zu-
sammen gearbeitet habe wie gerade mit 
ihr.

Als Pfarramtssekretärin war sie die ers-
te Mitarbeiterin, die ich neu anzustellen 
hatte. Bei meinen frühesten Kontakten in 
der neuen Gemeinde führte noch Margot 
Geiger das Sekretariat. Aber sie hatte aus 
gesundheitlichen Gründen bereits gekün-
digt. Der Kirchengemeinderat bestimmte 
im Herbst 1991 zur Nachfolgerin ein en-
gagiertes Mitglied der Kirchengemeinde.

Die Vorgängerin hat noch geholfen, „die 
Neue“ einzuarbeiten, und zwar im Aus-
weichbüro, zu dem der Clubraum des 
evangelischen Gemeindehauses (damals 
hieß es noch nicht „OASE“) geworden 
war. Das Pfarrhaus wurde ja umgebaut 
und renoviert. Erst im September 1993 
konnte die neue Wirkungsstätte bezogen 
und mit Möbeln aus den ausgemuster-
ten Beständen eines Geldinstituts einge-
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richtet werden. Technisch war das Pfarr-
büro von Anfang an gut ausgerüstet. Der 
damalige Kirchenpfleger und der junge 
Pfarrvikar waren der Meinung, dass gute 
Arbeit auch gute Arbeitsmittel erfordert, 
ein Grundsatz der sich auch später immer 
bestätigt hat. Kaum jemand kann sich 
heute vorstellen, mit was für einem vor-
sintflutlichen Computer Anfang der 90er 
Jahre noch gearbeitet wurde. Erika hat die 
rasante technische Entwicklung immer 
fröhlich und energisch mit vollzogen, ja 
vorangetrieben. Schon frühzeitig stellte 
sie die ehemalige Gemeindegliederkartei 
nach und nach auf EDV um und arbeitete 
mit den kirchlichen Datenbanken Davip 
und Ahas. Die Versiertheit im Umgang 
mit der EDV ist allerdings nur eine Seite 
ihrer Qualitäten, andere möchte ich hier 
eher in den Mittelpunkt stellen.

Erika war eine Pfarramtssekretärin, wie 
man sie sich nur wünschen kann, sei es 
im klassischen Pfarrbüro, sei es später 
im „Servicebüro“ zusammen mit der Kir-
chenpflegerin. Mit hohem Sachverstand, 
effizientem Können und unermüdlichem 
Einsatz erledigte sie alles, was im Gigis 3 
zusammenlief. Von Anfang an entwickel-
te sie für sich Strategien, um die Aufga-
ben zu strukturieren und Dringliches von 
Unwichtigem zu unterscheiden. Dabei 

behielt sie immer im Blick, den Menschen 
Vorrang zu geben, die sich hilfesuchend 
an das Pfarramt gewandt haben. Ich kann 
mir denken, wie viele Anliegen gar nicht 
erst bis zum Pfarrer vorgedrungen sind, 
weil Erika bereits eine Lösung gefunden 
hatte oder sich einfach die nötige Zeit 
nahm, um zuzuhören. Ihre Tätigkeit hatte 
immer auch eine vertrauensvolle, seel-
sorgerliche Seite. Natürlich war es von 
Vorteil, dass man sie in Murr schon lange 
kannte und schätzte. Denn Erika war ja 
vor und neben ihrem Sekretariat immer 
auch vielfältig ehrenamtlich tätig. Sie hat 
nie nur einen „Job“ erledigt, sondern Ge-
meinde gebaut. Wenn ich es richtig sehe, 
dann hat ihr das in aller Regel Freude ge-
macht. Übrigens: ihr herrlich erfrischen-
der Humor gehört hier unbedingt auch 
erwähnt.

So Vieles mehr gäbe es zu sagen, aber 
das können auch andere tun. Ich bin sehr 
froh für diese gemeinsamen Jahre im 
Pfarramt (und darüber hinaus). Sie blei-
ben eine ganz wertvolle Erinnerung.

Pfr. Bernhard Philipp

P.S. Über den Zusammenhang von einem Bade-
mantel, einer Flasche Geburtstagssekt und der 
Türklingel schweige ich an dieser Stelle.
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„Mensch.. die kenne ich doch…“ denken vielleicht manche von Ihnen. Und 
wahrscheinlich sind wir uns auch schon hin und wieder begegnet. Beim 
Einkaufen, Spazierengehen, in einer Jungscharstunde oder im Gottesdienst 
unserer Gemeinde. 

Die „Neue“ im Pfarramt

Ganz herzlich danken wir für alle Spen-
den, die bei uns in den letzten Wochen 
und Monaten eingegangen sind. Der 
Gemeindebeitrag ergab 6.729,00 Euro 
für die allgemeine Gemeindearbeit 
und 3.817,00 Euro für die Renovierung 
der Jugendräume. 

Mein Name ist Anja Bühl und seit dem 
02.10. bin ich im Sekretariat des Pfarr-
amtes tätig. Mein früherer Arbeitgeber 
zog von Stuttgart nach Berlin um, und 
genau zu diesem Zeitpunkt wurde eine 
Nachfolgerin für Erika Schäfer gesucht. 
So bin ich schließlich im Pfarramt „ge-
landet“. Ich freue mich auf die Begeg-
nung mit Ihnen. Im Gottesdienst, beim 
Einkaufen… oder schauen Sie doch 
einfach mal im Pfarramt vorbei!
Ihre Anja Bühl

Gemeindebeitrag:  
Überwältigende Spendenbereitschaft

Beim Gemeindefest und beim Ernte-
dankfest kamen weitere 2.263,15 Euro 
dazu. Wir hoffen, dass wir uns im neuen 
Jahr zügig an die Renovierung machen 
können. 
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„Run this Race“ – so lautete das Motto 
des diesjährigen Konfis-Wochendes. 
Beladen mit Iso-Matte, Kuscheltier 
und Schlafsack fanden sich unsere 29 
neuen Konfirmanden bereits freitags 
zum „Renntraining“ in der Oase ein. 
Zur Stärkung für das bevorstehende 
Renn-Wochenende starteten wir mit 
einem leckeren Abendessen. 

Konfirmanden-Wochenende 2012

Um das ganze Team und die Boxen-
Crew kennen zu lernen gab es dann 
Kennenlern-Spiele. Wir fanden heraus, 
dass Streichhölzer auf einen Flaschen-
hals zu stapeln nicht gerade zu den 
Talenten der neuen Rennteilnehmer 
gehört. Münzen zwischen den Knien 
eingeklemmt zu transportieren und 
Namen lernen dann aber schon eher. 

Gastbeitrag von Florian Aldinger und Tanja Dinkel
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Weil danach noch nicht viel Müdig-
keit bei den Konfis zu verspüren war, 
beschlossen wir den Abend mit einer 
sportlichen Videoanalyse zur ersten 
jamaikanischen Olympia-Bobmann-
schaft. Der Film „Cool Runnings“ gefiel 
allen sehr gut. 

Unser Nachtlager errichteten wir 
dann in unterschiedlichen Räumen des 
Gemeindehauses. Nach einer Nacht mit 
mehr oder weniger gutem Schlaf ging 
es auch wieder früh los. Bei einer bibli-
schen Einheit diskutierten wir gemein-
sam über „Zählt im Leben nur das Ge-
winnen ?“, erstellten eine Collage zum 
Thema „Erfolgreiche Persönlichkeiten“ 
und unterhielten uns über Hindernis-
se, die es im Rennen des Lebens geben 
kann. Die Fotostory zur Geschichte des 
Zachäus wurde sonntags dann im Got-
tesdienst präsentiert. Auch die Kerze, 
die an die Konfirmandenzeit erinnern 

soll, durften die Konfis selbst gestalten. 
Nachmittags startete dann endlich das 
große Rennen. Nicht nur um Schnellig-
keit ging es beim Stationenlauf quer 
durch Murr. In der Peterskirche wurde 
Fingerfertigkeit an der Playstation be-
wiesen, an der Obstanlage fand das 
BobbyCar-Rennen statt und auch auf 
einer großen Carrera-Bahn konnten die 
Konfis sich austoben. Bei weiteren Auf-
gaben war die Kreativität der ganzen 
Gruppe gefragt. 

Kennenlern-Spiele

BobbyCar-Rennen

Leckere Hamburger zum Abendessen
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Am 29. September 2012 fanden sich rund 20 der kleinsten Kirchenmitglie-
der mit ihren Eltern und Verwandten in der Murrer Peterskirche ein um das 
zweite Mal in diesem Jahr einen Krabbelgottesdienst zu feiern. 

Den meisten 
war die pfif-
fige Kirchen-
maus Ama-
lie bereits 
bekannt, die 

sich mit dem Thema „Erntedank“ be-
schäftigte und von ihrem Mäusefreund 
„Frederick“ erzählte, der statt Äpfeln, 
Kartoffeln und Weizenkörnern im Som-
mer lieber Sonnenstrahlen, Farben 
und Wörter sammelte. Diese konnte 
er dann in den späten Wintertagen an 
seine Mäusefreunde verteilen. Solche 
besonderen Erntedankgaben konnten 
die Kinder anschließend in Form von 

Murrer Minikirche: Die Kirchenmaus  
Amalie hat wieder eingeladen

Karamellbonbons, Gummibärchen und 
Federn in ihre gebastelten „Mäusetüten 
„sammeln. 

In quirligem Miteinander fanden 
sich alle wieder zum Singen und Beten 
ein und empfingen gemeinsam den 
Segen, bevor sich Kleine wie Große im 
Alten Schulhaus bei Saft, Kaffee und 
Keksen entspannen konnten. 

Es war schön, zu sehen, dass die 
Murrer Minikirche zunehmend An-
klang findet. So finden auch die Kleins-
ten und ihre Familie ihren Platz in un-
serer Gemeinde. Wir freuen uns auf den 
nächsten Mini-Gottesdienst, der am 8. 
Dezember um 16 Uhr stattfinden wird. 

Erschöpft von dem Rennen ließen wir 
den Abend mit Roten Würsten und 
Waffeln am Lagerfeuer ausklingen. Um 
fit für den Gottesdienst am Sonntag zu 
sein, schliefen die Konfirmanden von 
Samstag auf Sonntag dann zu Hause. 
Nach einem gemeinsamen Frühstück 

fand dann noch der Abschluss-Gottes-
dienst statt bei dem wir die Lieder des 
Wochenendes gemeinsam mit der Ge-
meinde sangen. 

Das Wochenende war ein schöner 
Start in die Konfi-Zeit und hat Mitarbei-
tern und Teilnehmern gut gefallen. 
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Rund 85 Kinder fanden sich in den 
Herbstferien zur Kinderbibelwoche 
in der Oase ein. 
Wie jedes Jahr wurde zuerst einmal mit 
Herzen, Mund und Händen gesungen. 
Die KibiWo-Band heizte dabei kräftig 
ein. Dann gab es eine packende Ge-
schichte aus der Bibel, die von der The-
atergruppe aufgeführt wurde (mit – fast 
– richtigen Löwen aus der Wilhelma…). 
Es ging in diesem Jahr um Daniel und 
seine Freude. Sie lebten ihren Glauben 
an Gott in einer fernen Umgebung und 
in einer fremden Kultur. Dabei galt es 
manches Abendteuer zu überstehen. 
So landete Daniel z.B. in einer Löwen-
grube. Immer wieder machte Daniel 
aber die Erfahrung, dass der Glaube an 
Gott Mut macht und trägt.

Auch Ketchup und Gürkle – zwei di-
cke Freunde – waren fester Bestandteil 
der KiBiWo. Zwar isst der eine zu allen 
erdenklichen Gerichten Gürkle und der 
andere verfeinert selbst sein Marmela-
denbrot mit Ketchup. Aber das konnte 
der guten Freundschaft dieser beiden 
nichts anhaben. 
Abgerundet wurden die Nachmittage 

durch schöne Bastelideen, tolle Spiele 
und leckere Kuchensnacks. Viele fleißi-
ge Hände haben zum Gelingen beige-
tragen. Wir bedanken uns ganz herzlich 
für alle guten Ideen, für Zeit, Einsatz 
und Spenden. 

Kinderbibelwoche 2012 
Daniel und sein löwenstarker Freund

Moderatoren-“Paar“ Tina und Marco Hofmann

Gesprächsrunde über die Danielgeschichte



In der Peterskirche 
getauft:

27.05.2012
Philip Höpfner��

10.06.2012
Bill und Jim Grosch��

29.07.2012
Hannah Maier��

26.08.2012
Leah Bechter��

02.09.2012
Jana Schweizer��
Sophie Schlor��

16.09.2012
Christoph Jakob Burk��

06.10.2012
Jonathan Bretzger��

07.10.2012
Fabian Simon Lipp��

In der Peterskirche 
getraut:

19.05.2012
Claudia, geb. Eisemann und  ��
Dr. Lothar Baum

02.06.2012
Melanie, geb. Beck und  ��
Damir Puskar
Isabel, geb. Penzenstadler und  ��
Marco Zolic

10.06.2012
Raphaela, geb. Sailer und  ��
Peter Grosch

23.06.2012
Ricarda, geb. Isler und  ��
Sebastian Becker

30.06.2012
Sabine Ursula Breyer und  ��
Heiko, geb. Maier

07.07.2012
Sabine, geb. Zimmer und  ��
Jürgen Märkle

18.08.2012
Annika, geb. Schulz und  ��
Tobias Pfuderer

22.09.2012
Jennifer, geb. Roth und  ��
Rene Damboldt

06.10.2012
Katja, geb. Laibacher und  ��
Steffen Eckstein
Anja Bretzger-Bensinger und  ��
Jürgen Bretzger

Kasualhandlungen

Kirchlich bestattet:

Bansen, Hermann��
Bäuerle, Doris��
Braun, Elsa (geb. Hoffmann)��
Fenzel, Hilda (geb. Schuhmacher)��
Knorpp, Alfred��
Knorpp, Lore Gretel (geb. Zimmermann)��
Kranich, Hedwig��
Lenzke, Emma (geb. Eisenbarth)��
Miersch, Elfriede (geb. Schäfle)��
Pfuderer, Elise (geb. Rath)��
Rogg, Hildegard (geb. Körner)��
Schmid, Heinz��
Werner, Hedwig (geb. Nägele)��
Wilhelm, Siegmar Dieter��
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Kontaktadressen

Pfarrer
Thomas Nonnenmann
Im Gigis 3, Telefon (dienstlich): 25416
Thomas.Nonnenmann@elkw.de

Service-Büro Pfarramt
Im Gigis 3
Sekretärin: Anja Bühl
Telefon: 25416, Fax: 282318
pfarramt.murr@elk-wue.de
Bürozeiten: Di. und Mi. 9–12 Uhr
Kirchenpflegerin: Heide-Maria Kelp 
Telefon: 821041, Fax: 282318
kirchenpflege.murr@elk-wue.de
Bürozeiten: Mo. und Mi. 9-12 Uhr

Kirchengemeinderat
Betina Bernatek
Theodor-Heuss-Str. 73, Telefon: 23718
bernatek@onlinehome.de
Günther Burk
Friedrich-Ebert-Str. 49, Telefon: 22729
guenther@familieburk.de
Manfred Cywinski
Steinäckerstr. 5, Telefon: 25555
mbcywinski@gmx.de
Dr. Sharon Etzel
Friedrich-Ebert-Str. 15, Tel. (dienstl.): 281128
sharon.etzel@t-online.de
Frank Hehl
Steinheimer Str. 13/1, Telefon: 281159
frank@hehl-murr.de

Jürgen Kraft
Neuer Weg 37, Telefon: 209778
kraftovas@arcor.de
Andreas Müller
Benninger Weg 5, Telefon: 208678
andi.mueller72@t-online.de
Sabine Schüle
Schafbergweg 2, Telefon: 207899
schuele.murr@t-online.de
Verena Stieber
Dorfweg 31, Telefon: 898983
verena.stieber@gmx.net

Ev. Kindergarten
Pfarrgasse 14, Telefon: 25477
Erzieherinnen: Anja Eschl, Iris Waldbüßer, 
Sabine Grill, Monika Ebinger, Christine Cole
erzieherinnen@kindergarten-pfarrgasse-murr.de

Reinigerin: Alba Stuppello

Mesnerin
Antje Roth
Steinäckerstr. 6, Telefon: 283857
antje.roth@t-online.de

Hausmeisterin OASE 
Christel Herbrik
Lerchenweg 3/1, Telefon: 24590

Kirchenmusik
Kirchenchor: Siegfried Lindenlaub
Robert-Bosch-Str. 9, Telefon: 82530
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Kontaktadressen

Chorleiterin: Andrea Riedle-Romer
Rosenstr. 20, 73650 Winterbach
Telefon: 07181/76059
Posaunenchor: Christiane Kretschmer
An der Mauer 13, Telefon: 281894
Sing–mit-Team: Antje Roth
Steinäckerstr. 6, Telefon: 283857
Peterscombo: Silke Muzic
Telefon: 281103

Kinderkirche
Johannes Roth
Steinäckerstr. 6, Telefon: 283857

Mini-Kirche
Susanne Köpf
Bottenäckerstr. 11, Telefon: 261166

Kinderbibelwoche
Tina Hoffmann
Steinheimer Str. 19, Telefon: 207951

Hauskreisarbeit
Maria Bühl
Widdumgasse 5, Telefon: 22037

Hauskreise
Hoffmann/Steck: Silvia Hoffmann
Steinheimer Str. 19, Telefon: 207951
„Atempause“: Beate Bühler
Hohenhartweg 14, Telefon: 888016

Frauenfrühstück
Silke Burk
Tel: 817324

Frauengymnastik
Thea Rodrian
Murrgässle 9, Telefon: 208689

Frauentreff
Erika Schäfer
Sankt-Anna-Weg 1, Telefon: 25675
Ilse Blank
Friedrich-Ebert-Str. 34, Telefon: 25270

Osterfrühstück
Maria Bühl
Widdumgasse 5, Telefon: 22037
Silvia Hoffmann
Steinheimer Str. 19, Telefon: 207951

Weltgebetstag
Betina Bernatek
Theodor-Heuss-Str.73, Telefon: 23718

Männervesper
Johannes Roth
Steinäckerstr. 6, Telefon: 283857
Fritz Wägerle
Blankensteinstr. 12, Telefon: 821582
Diakon Reiner Klotz
Telefon: 29350
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Kontaktadressen

Mutter-Kind-Gruppen  
„Murrer Krabbelkäfer“
Montag: Irene Mannal
Telefon: 1307162 
Dienstag: Diana Sailer
Friedhofweg 10, Telefon: 8971171
Mittwoch: Nina Benali
Telefon: 896996 

Besuchsdienst für Neuzugezogene
Anja Bühl
Pfarramt, Im Gigis 3, Telefon: 25416

Allianzarbeit 
Beate Bühler
Hohenhartweg 14, Telefon: 888016

Internetseite Kirchengemeinde
Thomas Nonnenmann
Im Gigis 3, Telefon (dienstlich): 25416
Thomas.Nonnenmann@elkw.de

CVJM - Evang. Jugend Murr e.V. 
1. Vorsitzender: Daniel Burk
Tel: 817324
daniel@familieburk.de
2. Vorsitzender: Steffen Ringer
Blankensteinstr. 31, Telefon: 1602692
steffen.ringer@de.bosch.com

Bubenjungschar
Andreas Müller, Telefon: 208678

Mädchenjungschar I
Anja Brodtbeck, Telefon: 281721
Kerstin Bernatek, Telefon: 209357

Mädchenjungschar II
Martina Mössner, Telefon: 821376
Nadine Fuchs, Telefon: 281395

Jungenschaft
Timo Maier, Telefon: 3059010
Sven Maßwig, Telefon: 0179-5490976

Mäxx-Mädchenkreis
Jasmin Maier, Telefon: 3059010
Anja Bühl, Telefon: 281650

Gebetskreis
Andreas Nägele, Telefon: 23302

Teenagerkreis
Natascha Treter
Rollenstraße 5, Telefon: 209721
natascha.treter@web.de

CVJM-Band
Joachim Stadlmeier
joachim.stadlmeier@web.de

Distriktsdiakonat
Diakon Reiner Klotz 
Siemensweg 22, Steinheim, Telefon: 29350
diakon.reiner.klotz@t-online.de
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Krankenpflegeförderverein Murr e.V.
Manfred Cywinski (Rechner)
Steinäckerstr. 5, Telefon: 25555
mbcywinski@gmx.de

Nachbarschaftshilfe
Bitte über die Diakoniestation anfordern!
Einsatzleitung: Petra Weber
Erdmannhausen, Telefon: 308375

Diakoniestation Bottwartal e.V.
Im Gigis 1
Pflegedienstleitung: Elisabeth Nentwig
Telefon: 821521

Pflegeteam Murr: Sonja Lintzen, Jürgen 
May, Marion Kosanke, Cornelia Schaubach, 
Denise Stazzone, Inge Döhring-Abele 
Verwaltungsltg.: Ann-Kathrin Benneweg
Telefon: 821073, Fax: 821522
diakoniestation.bottwartal@t-online.de

Hospizgruppe Steinheim / Murr
Telefonkontakt für Betroffene und Angehö-
rige über die Diakoniestation Bottwartal e.V.
Im Gigis 1, Tel: 21151 oder 821073 oder 821521

Süddeutsche Gemeinschaft
Süddeutscher Gemeinschaftsverband
Bezirk Stuttgart, Telefon: 0711-2368096

Impressum

Evangelische Kirchengemeinde Murr, Pfarramt, Im Gigis 3, 71711 Murr

Telefon: 07144-25416, Fax: 07144-282318, pfarramt.murr@elk-wue.de, www.gemeinde.murr.elk-wue.de
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Unsere Kirchengemeinde unterstützt „Brot für die Welt“. 

Nähere Informationen finden Sie im beiliegenden Flyer.
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Spendenkonto 500 500 500  
KD-Bank BLZ 1006 1006
www.brot-fuer-die-welt.de
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7154. Aktion

Land zum Leben –
Grund zur Hoff nung

Schon der Zugang zu einer kleinen 
Fläche Land kann die Ernährung einer 
kleinbäuerlichen Familie sichern. 
Helfen Sie mit�!


